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Standort /Geologie

Naturraum

Großer Feuchtbiotopkomplex südlich Witzin

Flachhang/Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Schilf-Sumpfseggen-Erlen-Jungwuchs,
Kohlkratzdistel-Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Waldsimsen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03684

Den Westteil des sich von Ost nach West erstreckenden Feuchtbiotopkomplexes nimmt auf einem flach nach Nord geneigtem 
wasserzügigem vermoorten Hang vor allem ein Schilf-Röhricht ein. Mit Schilf sind außer Brennessel und Sumpfsegge auch Kohlkratzdistel 
und Behaartes Weidenröschen vergesellschaftet. Nach Osten hin nimmt auf wenig gestörten Torfen der Anteil der feuchten 
Hochstaudenfluren an der Biotopfläche zu. Dabei prägen zusammen mit Sumpfsegge und Kohlkratzdistel  auch Rohrglanzgras und 
Waldsimse Aspekte der feuchten Hochstaudenflur. Nicht ausgrenzbar ist dabei gestörte Hochstaudenflur aus Brennessel, Rohrglanzgras, 
Rasenschmiele etc.
Den Ostteil des Biotopes prägt ein eingezäunter Erlen-Jungwuchs. Die dichte Krautschicht bilden Schilf und Sumpfsegge, die vor der 
Aufforstung in diesem Bereich eine feuchte Hochstaudenflur gebildet haben.
Im Norden quert teilweise ein Graben die Biotopfläche. Dieser begrenzt im Norden auch kleinflächig den Biotop, meist trennt beide aber 
ruderale Hochstaudenflur voneinander. Diese umgibt überhaupt großflächig den Feuchtbiotopkomplex.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Urtica dioica

Alopecurus pratensis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Filipendula ulmaria Galium aparine Geranium palustre
Juncus conglomeratus Juncus effusus Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Polygonum amphibium Potentilla anserina Salix alba


